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Liebe Naturparkfreundinnen und —freunde,

wir haben fiir euch wieder die Neuigkeiten aus dem
Naturpark Frankische Schweiz-Frankenjura zusammen-
getragen. Hierist das neue Naturpark-Journal!

Wir stellen euch unser neues Teammitglied vor, zeigen
euch, wie wir Bache in unserem Naturpark lebenswerter
machen, was ihr aus dem ersten frischen Griin fiir eure
Vitalitat schopfen konnt und wie ihr dieses Jahr ganz aktiv
im Naturschutz mithelfen kénnt! Ansonsten gibt es nattir-
lich wieder News von unserem Bildungsangebot und
einen Wandertipp, der auch fiir mobilitdtseingeschrankte
Menschen zu bestreiten ist.

Neben all den schonen Dingen, die wir euch berichten
kdnnen, sind diese Zeiten, aufgrund der Kiirzungen in der
Landschaftspflege- und Naturparkrichtlinie, doch sehr
herausfordernd fiir den Bayerischen Naturschutz und
damitauch fiirunseren Naturpark.

Wir wiinschen euch, trotz all der Herausforderungen die-
ser Zeit, alles Gute flir 2025 und hoffen auf unsere treuen
Naturparkfreundinnen und - freunde.

Wieimmer, viel Spa3 beim Stobern!

Euer Naturpark-Team
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Interview

Herzlich willkommen im Team,
Philipp Wittig!

Das neue Jahr hat uns nicht nur gute Vorsétze, sondern
auch tatkrédftige Unterstlitzung fiir den Naturpark
gebracht. Wir durften Philipp Wittig als Projektkoordina-
tor begriiBen und ihn nachfolgend schon mal ein biss-
chen besser kennenlernen.

Team! Wie bist du beim Naturpark in deine neue
Tatigkeit gestartet?
Noch binicham Ankommen, aber es wird @.Von Anfang
an bin ich gut aufgenommen worden. Das Team macht
einen harmonischen Eindruck und derVorstand packt die
Dinge an, die er ankiindigt. Somit ist mein erster Eindruck
ziemlich gut.

I Hallo Philipp! Nochmal herzlich Willkommen im

Das hort sich vielversprechend an! Bist du schon

inersteProjekte gestartet?
Ja, ins Projekt ,Auf zu lebenswerten Bachen” der Regie-
rung von Oberfranken. Dabei soll die Wasserrahmenricht-
linie umgesetzt und Gewdsser in einen guten Zustand ver-
setzt werden. Mit einfachen MaBnahmen wie dem Entfer-
nen von Uferbefestigungen oder dem Einbringen von
Baumwurzeln wollen wir die natirliche Gewdsserent-
wicklung anstof3en, damit ohne weiteres Zutun neue
Lebensraume entstehen. Dabei bedeutet der Schutz und
die Entwicklung naturnaher Gewdsser auch immer
Schutz fur uns Menschen, beispielsweise bei der Siche-
rung der Ressource Trinkwasser oder der Schaffung von
Retentionsflachen fiir kiinftige Hochwasserereignisse.

Waren solche Projekte auch ein Antrieb ins Natur-

park-Team zu kommen?
Auf jeden Fall! Ich méchte meine Zeit dazu nutzen, etwas
Sinnvolles zu tun und den Naturschutz voranbringen.
Darin seheich auch den Schwerpunkt meiner Arbeit. Des-
halb hat es mich sehr gefreut, dass ich bereits in meiner
zweiten Arbeitswoche Steinkauzréhren mit aufhdangen
durfte.

I Klingt nach einem spannenden ersten Projekt!

Tatkraftig packst du ja schon mit an. Welche

Erfahrungen bringstdumitinsTeam?
Ich bin ausgebildeter Staudengédrtner und habe Biologie
(B. Sc.) in Greifswald und Molekulare Okologie (M. Sc.) in
Bayreuth studiert. Spater habe ich an der Unteren Natur-
schutzbehorde in Halfurt gearbeitet. Im Projektmanage-
ment bin ich noch recht neu, erarbeite mir gerade aber
meine Erfahrungen und komme Stiick fir Stiick an.

Dass du knapp auBBerhalb des Naturparks
wohnst, hilft vielleicht beim Gesamtiiberblick!
Was macht fiir dich noch mal den Naturpark Fréan-
kische Schweiz-Frankenjura ganzspeziell aus?

Philipp Wittig,
Projektkoordinator im Naturpark.

Nattirlich die Felsen, Taler und Hohlen, aber vor alle-
mauch die kleinteilige Landschaft mit ihren vielen ver-
schiedenen Lebensrdaumen und Arten, quasi die Vielfaltin
einer asthetischen Landschaft.

sehr @sthetischen Landschaft, auch einen Ort an

dem dubesonders gernebist?
Ich binvorallem gerneim Norden unterwegs, also im Lau-
tergrund, am Staffelberg und am Weinhtgel, weil ich fri-
her im Landkreis Lichtenfels gewohnt habe. Aber ich
freue mich sehr, generell einen besseren Uberblick tiber
den ganzen Naturpark zu bekommen und viele interes-
sante Orte kennenzulernen.

I Gibt es in dieser, zugegebenermaflen wirklich

Du hast die Artenvielfalt im Naturpark bereits
angesprochen. Hastdu eine Lieblingsart?
Mein Fokus liegt eher auf Pflanzen, insbesondere auf
Orchideen. Fur mich sind sie mit ihrer Vielfalt an Formen
und Farben Kunstwerke der Natur, die dazu nur auf
bestimmten Standorten vorkommen.

ten: Welche Herausforderungen siehst du fiir den

Naturpark?
Vor allem die aktuelle Lage mit den Foérdermittelkiirzun-
gen im Naturschutz ist eine groBe Herausforderung.
Grundsatzlich gibt es nattirlich immer viele unterschiedli-
chelnteressensgruppen unter einen Hut zu bringen. Aber
ich sehe auch viel Potential fir den Naturpark, vor allem
im Naturschutz und als Vermittler zwischen diesen Inter-
essensgruppen.

I Nun zuriick von den heimischen Naturschénhei-

Vielen Dank, Philipp, fiir den ersten Eindruck!
Und weiterhin gutes Ankommen!



Pilotprojekt

Auf zu lebenswerten Bachen

Der Naturpark Frankische Schweiz - Frankenjura ist im
Rahmen des Pilotprojektes, Auf zu lebenswerten Bachen”
der Regierung von Oberfranken an der Planung und
Umsetzung mehrerer MaBnahmen zur naturnahen Ent-
wicklung von Gewassern lll. Ordnung beteiligt.

Ziel des Pilotprojektes ist es, die von der Europaischen
Union gesetzte Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), die
darauf abzielt, die Gewdsser Europas bis 2027 in einen
guten bis sehr guten 6kologischen Zustand zu bringen,
umzusetzen. Gewdsserunterhaltsverpflichtet sind in dem
Fall die Gemeinden. Der Naturpark fungiert dabei durch
fachliche Begleitung einzelner MaBnahmen von der Idee
bis zur Umsetzung als ,Kimmerer” fiir die beteiligten
Gemeinden. Konkrete MaBnahmen sind das Einsetzen
von Totholz oder Storsteinen in die Gewassersohle, das
Entfernen der Uferbefestigung oder der schonende Ein-
bau von Baumstammen in das Ufer, um Stromungsdyna-
mik zu schaffen. Zudem sollen durch vereinzelte Uferbe-
pflanzung mit Weiden und Schwarzerlen Beschattung
und neue Lebensrdaume geschaffen werden.

AUF ZU

WERTEN
BACHEN

Regierung von
Oberfranken

B

Uber das Projekt:

@ Initiert durch das StMUV, ausgefiihrt durch die Regie-
rung von Oberfranken, Laufzeit bis September 2025

@ Férderung fiir UnterhaltungsmaBBnahmen bis zu 75%

@ Ziel des Projekts: Schaffung von Gewasserpraktikern
zur Unterstiitzung der Gemeinden, sowie die Umset-
zung der WRRL der Gewaésser lll. Ordnung

Eréffnung des Wa Iderlebn iSpfadeS in Oberreinbach

Lange: 2,2 km
(bis Station 5 kinder-
wagen-/rollstuhltauglich)

Fiir Kinder: von 6 - 12

Thema: Klimawandel im Wald

Maskottchen:
Karla & Karlo Kammmolch

Im November 2024 war es endlich soweit: Der Walderlebnispfad in Ober-
reinbach (Gemeinde Neukirchen bei Sulzbach-Rosenberg) eréffnete seine
Pforten. Der Pfad richtet sich vor allem an Kinder von 6-12 Jahren und alles
dreht sich um ein brandaktuelles Thema: den Klimawandel.

Bei der Eroffnung fiihrte Rangerin Melanie zwei
Grundschulklassen aus Neukirchen durch einige
Stationen des Lehrpfades. Dabei durften sie Karlo
und Karla Kammmolch kennenlernen, der tber
den ganzen Lehrpfad leitet.

Finanziert wurde der Lehrpfad durch Férder-
mittel des Staatsministeriums fir Umwelt-
und Verbraucherschutz, die Gemeinde Neu-
kirchen, einen Leitbild-Zuschuss vom Land-
kreis Amberg-Sulzbach und den Naturpark.

Ehrenamtliche Arbeiten des Ver-
ein Kuemmerling machten die
interaktiven Stationen moglich.

Wir danken Biirgermeister
Achatzi und der Gemeinde
Neukirchen fiir die tolle
Zusammenarbeit!



Projekt-
besprechung

B\ Hartenstein

Gelander
mit Absturz-

Schutz-
geldnder

Unser Naturpark

Bautrupp -

Einsatz in schwierigem Geldnde

Das Geldnder einer alten Briicke iiber einen Fluss ist
marode geworden und muss ausgewechselt werden?
Die Stufen iiber einen steilen Anstieg am Wanderweg
sind nicht mehr gut begehbar? Der Wanderweg ist zuge-
wuchert und muss freigeschnitten werden?

Kein Problem fiir unseren Naturpark-Bautrupp!

Damit Besucher*innen die Wanderwege des Naturparks
sicher begehen kénnen ist die regelméaBige Instandhaltung
und Erneuerung der Wegeinfrastruktur wichtig. Hier ist -
besonders in schwierigem Gelédnde - der Naturpark-
Bautrupp im Einsatz. Aber nicht nur die Wege selbst,
sondern auch das Einrichten von Aussichtspunkten inkl.
Absturzsicherung, die Sanierung von Schutzhitten und
das Aufstellen von Ruhebéanken an besonderen Platzen im
Naturparkgebiet sind haufig gefragte Arbeiten. Manfred
Spathling, Daniel Bager und Sven Dumler sind stets im
Einsatz flir unsere Mitgliedsgemeinden, welche den
Bautrupp fiir Spezialaufgaben, handwerkliche Losungen
im Gelande sowie Instandhaltungsarbeiten oder zur Entla-
stung der eigenen Bauhdfe buchen kénnen.

Mégliche Aufgabengebiete:

Wegeinstandhaltung /Wegebau
Landschaftspflege / Griinpflege
Schutzhitten/-Pavillonbau

Holzarbeiten

Ruhebénke

Felsfreilegungen

Gelénder-und Briickenbau

Aufstellung und Instandhaltung von Beschilderung
AuBenanlagen & Pflasterarbeiten

Unterstlitzung gemeindlicher Bauhofe

(NN CNCNCRCNCNC

Hinweis: Sie sind Naturparkmitgliedsgemeinde und haben Interesse unseren Bautrupp in Anspruch zu
nehmen? Dann melden Sie sich gerne bei uns unter: poststelle@naturparkinfo.de oder® 09243 7019743




Klumper-
quelle

Renaturierung von Teichen im Klumpertal

Sowohl kulturhistorisch, landschaftlich als auch natur-
schutzfachlich ist das Klumpertal bei Pottenstein ein
Kleinod der Frankischen Schweiz.

Seit Mitte der 1970 er Jahre ist die Katholische Filialkir-
chenstiftung,St. Matthaus” Kuihlenfels Eigentimerin der
historischen Teichanlage im Klumpertal. Die Kirchen-
stiftung hat die Teiche zur Forellenzucht weiterverpach-
tet. Zwei der Teiche waren fiir die Fischzucht ungeeignet,
stark verschlammt und wurden 2024 im Sinne des Natur-
schutzes entschlammt und 6kologisch aufgewertet.

Der Naturpark Frankische Schweiz — Frankenjura und die
Kirchenstiftung Kiihlenfels wollen mit der Renaturierung
daftr sorgen, dass wertvolle Riickzugsraume, besonders
fiir viele bedrohte und selten gewordene Insekten-,
Amphibien-und Pflanzenarten, geschaffen werden.

Nach dem Abschluss der MaBnahme konnten schon eini-
ge entsprechende Arten in und um die Teiche festgestellt
werden. Bei der weiteren Beobachtung der Gewasserent-
wicklung wird es interessant sein, welche Arten sich dau-
erhaftin denWeihern etablieren werden.

... und Waldsofas

Die Nachfrage an Erholung in der Natur ist grof3. Sowohl
Touristen als auch Einheimischen soll ein ausreichendes
und abwechslungsreiches Angebot an Rastmaglichkei-
ten geboten werden. In den Gemeinden der ILE Wirt-
schaftsband A9 wurden deshalb mit Unterstitzung des
Naturparks 2024 insgesamt 41 Waldsofas in den Land-
kreisen Bayreuth und Forchheim aufgestellt.

Beide Projekte wurden Uber die Landschaftspflege- und
Naturparkrichtlinie (LNPR) aus Mitteln des Bayerischen
Staatsministeriums fiir Umwelt- und Verbraucherschutz
gefordert.



Alte Obstkultur

neu gedacht

Unser Naturparkgebiet ist geprdagt von groBkronigen
Streuobstbesténden. Diese sind neben ihrem hohen Wert
fur das Landschaftsbild absolut unverzichtbar fiir unser
Okosystem. Erstin hdherem Alter und mitentsprechender
Stammdicke, Astabbriichen und Totholzanteilen sowie
Hohlen erlangen die Streuobstbaume ihre volle Bedeu-
tung als Lebensraum fiir bis zu 1.000 verschiedene
Insektenarten und zahlreiche andere Organismen an
einem Baum.

Hochstammbesténde sorgen fiir enormen Feuchtigkeits-
riickhalt, filtern die Luft, bieten Wind- und Erosionsschutz
und bereichern unsere Landschaft. Sie sind Lebensraum
und Trittsteinbiotope fiir viele Wildtiere und liefern feines
Obst von standortangepassten Sorten. In der jingeren
Vergangenheit wurde viel getan in Sachen Informations-
arbeit, doch unsere Streuobstbestdnde sind gefahrdet.
Uberalterung, Trockenstress und klimatische Veranderun-
gen setzen ihnen zu. Was in dieser Aufzahlung oft fehlt, ist
die unterlassene Pflege. Denn: Obstbdume sind Kultur-
pflanzen, der Umgang mit ihnen eine jahrhundertealte
Kulturtechnik, die es wiederzubeleben gilt. Eine fachge-
rechte Pflege kommt nicht nur den Flachenbesitzern zug-
ute, sondern uns allen. Zur Art und Weise, wie solche wert-
vollen Biotope zu pflegen sind, gibt es viele unterschiedli-
che Ansitze.

Der Pomologen-Verein verdffentlichte 2023 ein Regel-
werk fiir die fachgerechte Pflege von gro3kronigen Obst-
bdumen. Die ,Standards der Obstbaumpflege” sollen
helfen, dass sich neu gepflanzte Biume zu langlebigen
und prachtigen Hochstammen entwickeln.

Die weitreichenden Empfehlungen fiir die gute fachliche
Praxis helfen nicht nur Privatbesitzer*innen, sondern vor
allem auch bei der Ausschreibung von Pflegeleistungen
und unterstltzen bei der Erstellung von Leistungsver-
zeichnissen. Damit kann eine fachgerechte Austibung der
Baumpflege leichter beauftragt und beurteilt werden. Die
in der Fachwelt gangige Terminologie hilft, alle Pflegeein-
sétze gut und unmissverstandlich zu planen.

Erarbeitet wurde das Regelwerk von erfahrenen und renom-
mierten Pflegeexpert*innen. Bei einer Testphase auf Bun-
des-, Landes- und kommunaler Ebene konnten bereits gute
Erfahrungen gesammelt werden, so dass Baumpfle-
ger*innen und auftraggebende Stellen und Personen von
gleichen Begriffen und Voraussetzungen ausgehen, um
Streuobstbestande gut und fachgerecht pflegen zu kénnen.

DasBuchist erhaltlich im online Shop

des Pomologenvereins oder
im Buchhandel: ~ i

ISBN: 978-3-943198-40-9 — —
—) -
f—
\

Bei uns im Naturpark gibt es viele
Maoglichkeiten, sich zum/zur
Baumpfleger*in ausbilden zu lassen:

Internetadresse Anbieter / Ausbildungstrager
fiir zertifizierte Obstbaumpflege

www.ogv-oberfranken.de/veranstaltungen/ daan
Zertifizierter_Obstbaumpfleger.php V&

www.streuobstinitiative- daan

hersbruck.de

— 0 -

Auch die Streuobstberatungsstellen der Landkreise ste-
hen mit RatundTat zurVerfiigung.


www.streuobstinitiative-hersbruck.de

Gemeinsam Wissen schaffen -
Biirgerwissenschaftliches Projekt
sucht Teilnehmer*innen!

Méchte man die Besonderheiten unserer vielfaltigen Regi-
on aufzdhlen, wird die Liste vermutlich etwas lénger. Doch
mit grofBer Gewissheit werden sich darauf auch die Mehl-
beeren finden lassen, die aufgrund ihrer gro8en Vielfalt ein
botanisches Highlight im Frankenjura darstellen. Hier
haben sich némlich regional sehr viele Kleinarten gebildet,
die als endemisch gelten, das heif3t, Arten die nur hier bei
unsvorkommen.

Mehlbeeren haben in unserer Region eine lange Tradition
und mitihren griinen, an der Unterseite silbrigen Blattern in
unterschiedlichsten Formen sowie den rot bis orangefarbe-
nen Friichten sind sie zudem auch ein wahrer Hingucker.

Auch der Wissenschaft fallen diese besonderen Baume
immer wieder ins Auge, da diese kleinraumige Entwick-
lung der unterschiedlichen Kleinarten nicht nur sehr fas-
zinierend ist, sondern auch ein spannendes Forschungs-
feld darstellt.

Fir eine aktuelle Forschungsarbeit der Uni Bayreuth wer-
den daher Standorte der Mehlbeeren im kompletten
Gebiet des Naturparks gesucht und erforscht. Das schéne
dabei ist: Jede*r kann mitmachen und somit selbst zur
Forschung beitragen! Zu finden sind die Mehlbeeren oft
an sonnenexponierten Stellen und Waldréndern. Teilweise
sind auch in den Waldbestanden noch einzelne Badume zu
finden.

Zurgenauen Bestimmung und flir das Wei-
terleiten der Standortdaten kdnnen unter
anderen die kostenfreie Apps iNaturalist
oder Flora Incognita verwendet wer- G}
den. Eine Anleitung dazu findetihrzum

Start des Projekts auf unserer Projekt- "
seite. %

Man muss also kein Botanik-Experte sein,
umandiesem Projektteilnehmenzukénnen.

Der Start des Projekts ist der Zeitpunkt des Laubaustriebs
der Mehlbeeren, den wir abhangig von der Witterung ab
ca. Mitte April erwarten. Alle weiteren Infos dazu werden
tber unsere Social-Media-Kanile, tiber unsere Homepa-
ge und Flyer bekannt gegeben. Die Funktionen der Apps
sind aber auch jetzt schon aktiv und speichern alle gemel-
deten Beobachtungen von Mehlbeeren automatisch in
unser Projekt.

Dartiber hinaus wird es auch noch spannende Infoveran-
staltungen und Exkursionen zu diesemThema geben:

Dienstag, 06 5 2025, 18:30-19:30 Uhr |
Die Mehlbeeren im Naturpark

Exkursionen:

Den Mehlbeeren aufder Spur—
Geschichte und Zukunft dieser besonderen Baume

Mittwoch, 28.05.25, 18:30-20:30 Uhr
in GoBweinstein

Sonntag, 13.07.25,10:00-12:00 Uhr
in Rodorfam Berg

Mittwoch, 20.08.25, 18:00-20:00 Uhr
in Neukirchen bei Sulzbach-Rosenberg

Anmeldungen kostenlos méglich unter:
www.fsvf.de/de/erlebnis/abenteuer-buchen/

oderperMailan:

poststelle@naturparkinfo.de “ ‘S\\«\St“fxc%
& ™=

Wirfreuen unsaufeuer Interesse

und eureTeilnahme!


https://www.fsvf.de/de/erlebnis/abenteuer-buchen/
https://www.fsvf.de/de/service/
https://www.fsvf.de/de/erlebnis/abenteuer-buchen/?re-product-id=301776&rwstep=product
https://www.fsvf.de/de/erlebnis/abenteuer-buchen/?re-filter-date-from=2025-7-13&re-filter-date-to=2025-7-13&re-product-id=302263&rwstep=product
https://www.fsvf.de/de/erlebnis/abenteuer-buchen/?re-filter-date-from=2025-8-20&re-filter-date-to=2025-8-20&re-product-id=303002&rwstep=product
https://www.fsvf.de/de/erlebnis/abenteuer-buchen/?re-filter-date-from=2025-5-6&re-filter-date-to=2025-5-6&re-product-id=301725&rwstep=product

Bereits Kelten und Germanen wussten die wertvollen Inhaltsstoffe der ersten zarten Wildkrauter
nach dem langen, dunklen und kalten Winter zu nutzen. Reich an Vitaminen, Antioxidantien, Bitter-,
Gerb- und Mineralstoffen stéarkte diese Suppe Immunsystem und Abwehrkréfte, half bei der Entgif-
tung des Korpers und sollte fiir das ganze Jahr Gesundheit bringen. Als traditionelle Griindonner-
stagsspeise wurde die Neun-Krauter-Suppe dann auch vom Christentum tibernommen.

Regional unterscheiden sich Rezeptur und fiir die Suppe ver-
wendete Krduter je nach den dort wachsenden Wildkrautern
und nattirlich dem jeweils eigenen Geschmack. Dies ist also
nur eine Méglichkeit der Zubereitung:

Zutaten fiir 2 Personen:
Je eine Handvoll pro Wildkrauterart,
Junge Blitter und Triebspitzen ’
11 Gemiisebriihe, kalt
1 Zwiebel

2EL I

1EL Mehl Guten
Salz & Pfeffer
wer mag Sahne

Los geht's:

-Ewiebel klein schneiden und in erhitztem
Olin einem Topt andiinsten.
- Mehl dazugeben, kurz anschwitzen und

Appetit!

Nachdem nur die jungen und zarten Blitter und Triebspitzen verwen- hach und hach unter Riihren mit Gemiise-

det werden, solltet ihr euch beim Wildkrauter-Sammeln auf die Arten briihe aufgieRen (damit es pi htki

beschrénken, dieihrabsolut sicher auch ohne Bliiten erkennen konnt. - Gut verriihren und die Kt fe ; ,“mpbﬂ.
er dazugeben.

So steht dem gesunden Wildkrauter-Genuss mit Friihlings-Power nichts  Weiter Riihren und dabei aufkochen

mehr im Wege, bei dem ihr auch verschiedene Varianten an Kréuter- lassen, dann 5 min kgcheln lassen.

kombinationen ausprobieren kdnnt. Zum Beispiel sind auch Barlauch, - Fein piirieren.

Taubnessel, Wiesenlaubkraut oder Frauenmantel geeignete Zutaten. - Wer mochte, mit Salz, Pfeffer und Sahne
abschmecken und 2um Servieren mit

Und natirlich musst ihr euch keinesfalls nur auf den Griindonnerstag Gansebliimchenb
eblumchenbliiten dekorieren

beschranken, sondern kénnt die gesunde und leckere Neun-Krauter-
Suppe das ganze Friihjahr tiber16ffeln!




Die Tummler

im Leinleitertal

DasTrockental,am Beginn des Leinleitertals ist schon lange
kein Geheimtipp mehr, wenn es darum geht, sich von den
vielfaltigen Landschaften des Frankenjuras beeindrucken
zulassen.

Von der Heroldsmiihle aus ins Tal hinein, vorbei an der Lein-
leiterquelle, verengt sich das Geldnde zunehmend und
wird von steilen Hangen, mageren Wacholderheiden und
angrenzenden Waldrandern gepragt.

Doch, wo anderorts solch tiefe Taleinschnitte von Fliissen
begleitet werden, ist hier nur griine Wiese zu finden - das
Trockental, eine typische Erscheinung in Karstgebieten.

Um zu verstehen, wie das heutige Bild des Trockentals ent-
standen ist, missen wir die Uhr ein ganzes Stuick zuriick-
drehen.Wahrend der Eiszeiten sorgten, vereinfacht gesagt,
die kalten Temperaturen dafiir, dass der zerkliiftete Boden
einfror und dass das in den vielen Spalten und Hohlraumen
befindliche Wasser vereiste. Durch diesen Umstand
bedingt konnte nachkommendes Wasser nicht mehr nach
unter versickern, sondern floss oberflachlich ab, was tiber
viele Jahre hinweg fiir die Abtragung des Bodens sorgte
und das Tal in seinem Erscheinungsbild pragte. Als die
Boden in nachfolgenden Warmphasen wieder auftauten,
schmolz auch das gefrorene Wasser im Inneren und 6ffne-
te somit wieder die Abflusse durch das Kalkgestein. Das Tro-
ckental war entstanden.

Doch lose Kalkscherben, welche sich an vielen Stellen auf
der Talsohle finden lassen, geben einen Hinweis darauf,
dass es hier dennoch immer wieder zu Uberflutungen
kommt und Wasser das Kalkgestein freispiilt und mit sich
tragt.

Wie es der Titel dieses Textes vielleicht schon vermuten
ldsst, gibt es namlich noch eine weitere Besonderheit in
diesem Tal, namlich die Tummler oder Hungerbrun-
nen, wie sie auch genannt werden. Tummler sind nur tem-
porar schiittende Quellen, die vor allem dann sprudeln,
wenn z. B. viel Regen innerhalb kurzer Zeit fallt oder zur
Schneeschmelze im Frithjahr. Dann ist auch das Trocken-
tal wieder tiberflutet und das Wasser fliet das komplette
Tal hinab.

Dieses Phanomen wurde friiher auch als unheilvolles
Omen gedeutet und fur dessen Erklarung gab es viele
Geschichten z. B. die eines grof3en Fisches, welcher hinter
dem Felsen, in einem unterirdischen See lebt. Schlug die-
ser Fisch mit seiner Schwanzflosse, driickte diese groe
Kraft das Wasser bis zum Quellaustritt und floss das Tal ent-
lang. Tatséchlich liegt es aber eher an dem unterirdischen
Wasserdruck, der sich bei starkem Regen oder Tauwasser
erhéht und das Wasser aus der Quelloffnung driickt.

Mit etwas Gllck und zur passenden Zeit, kann man dann
dieses Naturschauspiel auch miterleben. Aber besser Gum-
mistiefel nicht vergessen.

Hier
zeigen wir euch
in einem Video wie das
genau ist mit den
Tummlern:


https://vimeo.com/658560989?share=copy

P Zum Naturparkprojekt ,Naturgenuss mit Handicap” infor-
W F U R A L L E miert das Tourenheft "Wege fiir Alle". Es werden acht Tou-
e g e = ren beschrieben, die auch fiir Menschen mit eingeschrank-

Naturgenuss mit Handicap

ter Mobilitat realisierbar sind. Die Touren wurden allesamt
mit dem Rollstuhl befahren und ausfiihrlich dokumentiert.
Dabei wurde auch bestmdglich auf geeignete Toiletten
sowie Park- und Einkehrmdglichkeiten geachtet. Sie sind
gut Uber das Naturparkgebiet verteilt und haben unter-
schiedliche Schwierig-

keitsgrade — somit ist fiir W
\

ALLE etwas dabei. BN S x|

Das Heft kann man auf WW ‘

unserer Webseite herun-
terladen, im Online-Shop .
der Tourismuszentrale Py
Frankische Schweiz kos-
tenfrei bestellen oder in
einer Vielzahl von Tourist-
Infos bekommen.

Bezaubernde Tour durch den verwunschenen Felsen-
garten. Der Weg durch den Felsengarten in Sanspareil ist
zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert. Man bewegt sich in
einem traumhaften Buchenwald, welcher durch die Fels-
formationen und exotischen Bauwerke zu einem ab-
wechslungsreichen Abenteuer wird. Gerade an heilen
Tagen ist der Besuch hier besonders empfehlenswert, da
Wald und Felsen fiirangenehme Temperaturen sorgen.

Das Ruinentheater ist eine der Hauptattraktionen. Hier
kommt man mit dem Rollstuhl sowohl auf die Biihne als
auch in den "Zuschauerraum". Man sollte sich die Zeit neh-
men und das bizarre Zusammenspiel von Natur und
menschgemachtem Bauwerk auf sich wirken lassen. Der °
Weg endet am Morgenléndischen Bau. Hier ladt das Wa n dertl pp
SchloBcafé mit Blick tiber den barocken Lustgarten zu .
einem gelungenen Abschluss der Tour bei Kaffee, Eis oder Sansparell B

Kuchen ein. Aber auch der Abstecher zum charmanten Der verwunschene Felsengarten
Pferdeparadies mit hofeigenem Café lohnt sich!



https://www.fsvf.de/upload/downloads/pdfs/erlebnis/Handicap/20230822_Naturpark_Tourenheft_Naturgenuss_mit_Handicap_web_Druck.pdf

Die Tour

Sanspareil - Der verwunschene Felsengarten

Wegbeschreibung

Die Tour startet auf einem geschotterten Parkplatz und fiihrt von dort zum Felsengarten. Der Einstieg in den als "rollstuhlge-
recht" ausgewiesenen Weg fiihrt Gber ein ca. 3 m langes Steilstiick mit Kopfsteinpflaster und Seitenneigung. Der Weg ist mit
blauen Rollstuhlschildern gekennzeichnet und hat eine wassergebundene Wegedecke, auf welcher man leider stellenweise
aufgrund loser Aufschittungen mit Split schlecht rollt. Insgesamt ist der Rundweg steigungsarm, es gibt aber kurze Gefélle
und Steigungen (max. 20 m, bis ca. 12%), welche mit Begleitperson sicherer zu bewaltigen sind. Die Bihne des Ruinentheaters
ist mitdem Rolli von der Seite bzw. von hinten befahrbar. Achtung: nach dem Naturtheater zweigt der Weg links ab, was durch
mangelnde Ausschilderung leicht Gbersehen wird! Verpasst man diese Abzweigung, kommt ein starkes Gefélle! Am Ende der
Tour bietet sich die Moglichkeit zur Einkehr im SchloBcafé (eine Stufe zum Innenbereich). Der AuBBenbereich ist ebenerdig
erreichbar, es muss allerdings ein kurzer (ca. 3 m) schmaler Weg mit grobem Kopfsteinpflaster tiberwunden werden. Das WCist

hier nicht barrierefrei, &SWC ca. 100 m entfernt.

Burg Zwemitz
L

 Museum Terassenanlage

oo

1 O Besuherzentrum g0 -

- Opels SchloBcafé
<

Xl

- Darengrfe @

o

Sanspareil

X i

Lind

Plerdeparadies

Lange/Route: 1,6 km/Rundweg

Anspruch: Schwierigkeit mittel, Anstieg gesamt 18 m,
maximale Steigung 12% (kurze Einzelstelle)

Untergrund: Wassergebundene Wegedecke, teilweise
lose Splittschicht, ca. 20 m Kopfsteinpflaster

Engstellen/Schwierigkeiten: Kurze Steigungen bis 12%
mit teilweise schlechtem Untergrund (Kopfsteinpflaster)

Achtung: schlecht sichtbare Kennzeichnung. Weg zweigt
nach dem Naturtheaterlinks ab!

Hilfsempfehlung: Hilfsperson fir Steigungen. Rollstuhl:
groBe Vorderrollen/Vorsatzrad (mit Adaptivhandbike
wegen losem Untergrund teilweise Traktionsprobleme)

Parken:| i Felsengarten, Sanspareil 34,96197 Wonsees

Lage: schattig, Wald

Mnlgen\aud\sfm.
B o
au o

/-\_,_\'

GPX und
Tourendaten

Felsengarten Sanspareil

© OpenStreetiap contributors
(bearbeitet/erganzt)

Sehenswert/Besonderheit:

Traumbhafter alter Buchenwald mit bizarren Felsen und
exotischen Bauwerken. Markgraflicher Landschaftsgarten
mit literarischem Programm. Ruinentheater mit Rollstuhl
erreichbar!

[X i)
Opels SchloBcafé, Sanspareil 32, 96197 Wonsees (Aullen-
bereich ebenerdig zugédnglich, Standard-WC mit Stufe)

Pferdeparadies Sanspareil mit Café, 96197 Wonsees
(Zugang 150 m Uber Schotter. WC nur mit Hilfe zugang-
lich, 80 cm Durchgangsbreite)

0

Besucherzentrum Burg Zwernitz,

Sanspareil 31,96197 Wonsees

Achtunag: steiler Zugang tiber Kopfsteinpflaster ca. 30 m
lang, Hilfsperson erforderlich!
Offnungszeiten: April - September,

Di-S0:9:00-18:00 Uhr, Mo geschlossen


https://www.fsvf.de/de/detail/id=64ff1c91bd7d6e250d17f575

immer am

letzten Sonntag
im Monat
von
Mai bis Oktober

Naturparkfreundinnen und —freunde drfen sich dieses
Jahr auf einen neuen Programmpunkt freuen. Den Mug-
gendorfer-Rangersonntag. Er findet immer am letzten
Sonntag im Monat von Mai bis Oktober statt. Es darf je-
de*r kommen, die/der sich fiir die einzigartige Natur im
Frankenjuraund die Arbeit des Naturparks interessiert.

Die Veranstaltung findet am Naturpark-Infozentrum
am alten Bahnhof in Muggendorf statt und geht von
10:00 - 12:00. Danach ldsst sich wunderbar die Umge-
bung auf den zahlreichen Wanderwegen erkunden. Auch
eine rollstuhlfreundliche Tour kann direkt am Infozen-
trum gestartet werden.

Unsere Rangerinnen und Ranger freuen sich aufeuch!

o Naturlich gibt es auch dieses Jahr wieder viele Angebote, mit den Rangern auf Tour
zu gehen: gefiihrte Wanderungen, Naturerlebnisse und Aktionen fiir Kinder und Er-
wachsene. Fir jedenist etwas dabei, die Teilnahme st (fastimmer) kostenlos.

® Dieses Jahrgibtes erstmals auch Touren fiir Gehérlose mit Gebardendolmetscherin.

www.naturparkinfo.de

® Alle Exkursionen sind mit Anmeldung per Mail oderTelefon bei unseren Ranger*innen.

Hier gibt's noch freie Platze:

® Am 25.04.25 feiert ganz Europa den Tag der Streuobst-
wiese und wir feiern mit. Lasst euch von unserer Streu-
obstexpertin und Rangerin Christine Berner bei dieser
Rundwanderung bei Egloffstein zeigen, was den Le-
bensraum Streuobstwiese so besonders macht.
Anmeldung bei christine.berner@naturparkinfo.de,
0171-2712262

Was hat es eigentlich mit dem Mythos um Frau Holle auf
dem Hollenberg auf sich? Nicht nur das, sondern auch
Flora, Fauna und Geologie konnt ihr auf dieser Wande-
rungam 29.06.25 mit Ranger Martin Kreisel erkunden.
Anmeldung bei martin.kreisel@naturparkinfo.de
0151-41404504

Die meisten haben inzwischen schon gehért, dass In-
sekten sehr wichtig sind fiir uns. Aber was ware eigent-
lich los, wenn sie nicht mehr da sind und welche Insek-
ten kann man vor der eigenen Haustiir entdecken? Eine
kleine Reise in die Welt der Insekten bietet euch Ran-
gerin Melanie Chisté in Etzelwangam 11.07.25.
Anmeldung bei melanie.chiste@naturparkinfo.de
0151-40803578.



https://www.fsvf.de/de/erlebnis/abenteuer-buchen/

... und was der

Naturpark

sonst noch alles gemacht hat!

@ wir haben an unserer neuen Homepage gearbeitet

@ Leitung unserer Junior-Ranger-Gruppe und Vorbe-
reitung auf das grof3e bundesweite Junior-Ranger-
Camp im Juni!

@ Abschluss der Projekte ,Infopavillon in Hohenstein”

und ,Infopavillon in Kénigstein”

@ Aufstellen zahlreicher neuer Wanderubersichtsta-
feln in Betzenstein und Plech

@ Start der neuen Projektphase ,Naturgenuss mit
Handicap”

@ Tatigkeiten unserer Rangerinnen als Artenschutzbe-
auftragte (Biber, Fledermaus, Ameisen, Bachmu-
schel, Hornissen und Wespen, Netzwerk gro3e
Beutegreifer)

@ erfolgreiche Veranstaltung,,Naturparkhéfemarkt
2024" in Muggendorf

@ Teilnahme am Tag der Umwelt in Bamberg

® wir haben gemeinsam mit dem LPV Bamberg zahl-
reiche Nisthilfen fiir Steinkduze aufgehangt

@ Monitoring im Wendehals und Wiedehopf Projekt

@ Fledermauswintermonitoring und Uhu-
Synchronverhoér

...und vieles mehr

Verein Naturpark
Fréankische Schweiz — Frankenjura e.V.
E-Mail: poststelle@naturparkinfo.de

Telefon: 09243 70197-43
www.naturparkinfo.de



https://www.fsvf.de/de/service/

	11-NP-Journal_März 2025_01.jpg
	11-NP-Journal_März 2025_02.jpg
	11-NP-Journal_März 2025_03.jpg
	11-NP-Journal_März 2025_04.jpg
	11-NP-Journal_März 2025_05.jpg
	11-NP-Journal_März 2025_06.jpg
	11-NP-Journal_März 2025_07.jpg
	11-NP-Journal_März 2025_08.jpg
	11-NP-Journal_März 2025_09.jpg
	11-NP-Journal_März 2025_10.jpg
	11-NP-Journal_März 2025_11.jpg
	11-NP-Journal_März 2025_12.jpg
	11-NP-Journal_März 2025_13.jpg

